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Der Fund

Kapitel 1:

„ Sirius?... Sirius!... Verdammt Sirius kannst du mal bitte herkommen?!“ Die Stimme von
Helena Alexandra Potter halte durch den Grimmaulplace 12. Zurzeit war es dort sehr
Stressig, denn der Umzug von London nach Oxford stand kurz bevor und noch nicht
mal die Hälfe von dem was sie mitnehmen wollten war gepackt.
Dazu kam es weil Helenas Pate, Sirius Black, nach seiner Freilassung nicht weiter im
alten Black-Manor leben wollte. Und so hatte er sich kurzer Hand eine kleine Villa in
Oxford gekauft.

Nach dem Lena ein paar Momente gewartet hatte hörte sie gepolter auf der Treppe
und wenige Augenblicke später sah sie den Kopf von dem Black durch die Dachboden
Lucke hineinschauen. „Warum zum Teufel schreist du so Kitty?“ fragte er. Sirius Black
war ein 1,98m Großer Mann mit schulterlangen Ebenholzbraunem Haar und
Nachtblauen Augen in welchem sich immer ein Gewisser Schalk abzeichnete.

Helena schaute ihn aufgrund der Bezeichnung böse an. „Du weißt du sollst mich so
nicht nennen.“ Seufzend ließ sie die Luft aus ihrem Körper. „ Ich habe hier eine Kiste
mit meinem Name versehen gefunden. Weißt du was es damit auf sich hat?“ Nun
richtete Sirius seine Aufmerksamkeit auf die Kiste und wurde etwas blas um die Nase.
„Dort drin sind Sachen von deinen Eltern die die Halloween Nacht Überstanden
haben. Sie gehören dir.“
„Oh“ betretenes Schweigen folgte bis Sirius wieder anfing zu sprechen:“ Ich glaube es
wäre am besten wen wir die Kiste mit nach unten nehmen und uns zusammen
angucken, oder?“ Helena nickte blos.

Mit einem Schwenker des Zauberstabes lies der Hunde-Animagus die Kiste hinter sich
her schweben. Die kleine Hexe trottelte ihm mit gesenktem Kopf hinterher. `Was
würde wohl in der Kiste sein?’ diese Frage schwebte immer wieder durch Lenas Kopf.

Als die Beiden im Wohnzimmer angekommen waren stellte Sirius die Kiste auf den
kleinen Tisch vor dem Sofa und setzte sich auf eben Jene. Helena setzte sich etwas
verkrampft daneben. Mit einem weiteren Schwenker des Magischen Holzes war der
Deckel verschwunden und sein Gut freigelegt.
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Mit Zitternden Händen griff Helena hinein und beförderte eine rote
Schmuckschatulle zu tage. Auf dem Deckel war eine weise Taube Aufgestickt.
Gespannt auf das was dringen sein Könnte öffnete das Mädchen mit den Avada-
Grünen Augen die Schatulle. Drinnen Befand sich ein Schmucksett. Es bestand aus
einer Kette die an der eine feingearbeitete Taube hing mit dazu passenden
Ohrringen, 2 Ringen die verdächtig nach den Eheringe ihrer Eltern aussahen, und
einen Filigrangearbeitet Bettelarmband. Daran hingen verschiedene Anhänger welche
je eine andere Bedeutung hätten, so erklärte es ihr der Ex-Gefangene:

Der Hirschkopf aus Rubin stand für James.
Der Grimm aus Obsidian für Sirius.
Der Perlmuttvollmond sollte Remus darstellen.
Danach kamen ein Vergissmeinnicht aus Saphir und ein Schwert aus Bronze die nach
Sirius für Helenas Großeltern standen.
Eine Schlange aus einem Smaragd sollte wahrscheinlich Severus darstellen.
Doch auch bei 3 Anhängern wusste selbst ehr nicht weiter. Eine Taube aus Weißgold,
ein Helm aus Diamant und Eine Bronzene Münzte mit dem Schriftzug CHB.

Bei den Ringen Bestätigte sich ihre Vermutung das es sich um Lillys und James´
Eheringe handelte. Nachdem Helena die Rinde auf die Halskette gefädelt hatte und
den Ganzen schmuck umgelegt hatte wühlten sie sich weiter durch die Sachen, und zu
allen hatte Sirius was zu sagen und gab einen Kommentar ab.

Die beiden waren am Boden der Kiste angekommen und es war nun ziemlich spät als
Sirius am Boden der Kiste einen Brief fand.

Verwirrt entnahm der Black erbe das Stückchen Papier der Kiste gefüllt mit
Erinnerungen. Als er auf den Bogen sah konnte er blos 3 Wörter lesen: Helena
Alexandre Potter.
„Hey, Kitty. Ich glaube der ist für dich.“ Sirius gab der kleinen Hexe den Brief. Helenas
Hände zitterten als sie den Brief öffnete und den Bogen Papier aus dem Umschlag
holte. Der Brief roch leicht nach Lilien und Vergissmeinnicht. Langsam faltete sie das
Papier auseinander und fing an laut vorzulesen:
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